
Den Reigen der Beiträge in diesem Bande der bekannten Kunst-
zeitschrift eröffnet ‚eine wertvolle, vorzüglich bebilderte Studıe von
Justus Schmidt Linz über  a Fischer Vo  —; Erlach qals Bildhauer.

Hartlaub, Trıumph und Melancholie, außert siıch eingehend
einıgen Bıldern des Bonifazio (nılda Rosa, Glı affreschi quattrocenteschı
del Santuarıo dı Grea, Franz Kieslinger, Gedanken einem neuauf-
gefundenen Glorgjione-Bild, Heinrich Bodmer, Die uns des BartolomeoPassarotti, TUNO Thomas, Die Harniıschgarnitur axımiılians 11 VO'  —x
Jörg Seusenhofer und Franz Kıeslinger, Die Tapisserien der Triıstan-
Serie, steuern NEUEC Erkenntnisse un:‘ gute Beobachtungen ihren
IThemen beı

Den Leserkreis dieser Zeitschrift dürfte meısten Matthaeus
Kurz Rassische Schönheit(Heiligenkreuz) altdeutscher Bauten,

20—61, anregen. Was die Abhandlung geistvoll und sprachschön
uüber den Dieg der Senkrechten uber die Waagrechte in den Zierformen,
uber die technıschen Fortschritte un: über die Lichtfreudigkeit der
Bauten nach 1.100 sagt und 411 Baudenkmälern der Ostmark (Heiligen-
kreuz, Lilienfeld, Zwettl) aufzeigt, reicht weıt uüber den Gehalt einer
gelegentlichen Studie hinaus. Der Verfasser bietet vielmehr die Ergeb-n1ısse Jangjährıger hebevoller Versenkung ıIn den Geist der Zeit, der in
diesen Bauten N1C. versteinerte, sondern AUuUS ihnen herausblüht. Weıt-
ausholende Stilvergleichungen siıchern diese LEirgebnisse, diıe ın
etzter Hinsicht zeıgen, WI1e  S eigenartig und eigenkräftig der eutsche
Geist den Geist des Christentums ergriffen und erlebt hat. Der soeben
In Freilegung begriffene alte Kreuzgang in Wilhering bestätigt einıgedieser ausgereıften Auffassungen in überraschender Weiıse.

Linzv . Dr arl der

Vierzelmv Nothelfer. Von Dichtern dargestellt. Herausgegeben von
Carl Hanns Erkelenz. Mıt Holzschnitten VO  } Switbert Lo-
bisser. (318.) reiburg l. Br., Herder. 4.40, in Leinen

9.6  S©
Ein recC. glucklicher Gedanke: die vierzehn Nothelfer werden uns

VO. vierzehn namhaften Schriftstellern vorgeführt. Von diesen selen
erwähnt nıcht etwa, eINn Werturteil abzugeben, ınd Ja qalle
Beiträge gul, sondern einen gewissen Einblick gewähren:M. V. Rubatscher (Heilige Notburg), K. H. Waggerl (Leonhard), Wiıb-
mer-Pedit (Eustachius) Viıeser (Barbara) und W eısmantel
Rochus) Jeder Mitarbeiter hat seine eıgene Art der Darstellung; jederaber Verste. auch, das Wesentliche uber seinen Heıligen bringen.So ıst eın  A uch entstanden, das dem schönen Schrifttum sowohl wıe  .
der Volkskunde angehört: eın  A Lesebuch, eın Erbauungsbuch und eiInNn
Nachschlagebuch. Die stiımmungsvollen Holzschnitte und die gute Aus-
Stattun: machen das trefflichg Werk noch besonders wertivo

ngenach. Dr Johann Ilg (F)

der „Iheol.-prakt. Quartalschrift‘‘, Wiılhering bei Linz
Fıgentümer und Herausgeber: Die Professoren der hıl.-

theol Diözesanlehranstalt Linz. ft-
le Dr Ferdinand Spiesberger, Wiılherin bei Linz Di'upk:„Oberdonaudruc ‘: Linz, Landstraße 41


